
Prunus avium

Knospen
wechselständig

Schnellbestimmungsschlüssel  für Laubbäume und Sträucher im Winterzustand 1
Zur Beibehaltung der Einfachheit des Bestimmungsschlüssels wurden nur die häufigsten, bei uns im Laubwald vorkommenden, Bäume und Sträucher berücksichtigt.

mit Dornen

ohne Dornen

Crataegus

Prunus spinosa

Carpinus betulus

Tilia cordataTilia platyphyllos

Corylus avellana

Fagus sylvatica

Ulmus glabra

Betula pendula

Sorbus aucuparia

Knospen zweizeilig angeordnet Knospen schraubig angeordnet

1-3 Knospenschuppen >3 Knospenschuppen

Knospen
nicht gehäuft

Knospen 
am Zweigende 

gehäuft

2-3 Knospenschuppen >3 Knospenschuppen

junge Zweige 
kahl

junge Zweige 
behaart

Schuppen 
nicht zweizeilig

Schuppen
zweizeilig

Dornen 
stets paarig

Dornen
meist 3 teilig

Dornen meist einzeln
Kurztriebe in

Dornen endend

Dornen seitlich 
an den Zweigen

junge 
Zweige 
behaart

Knospen 
halbkugelig Knospen 

zugespitzt

v.a. an 
Kurztrieben*

an 
Langtrieben*

Ulmus minor

junge Zweige 
behaart

junge Zweige
kahl

Knospen klebrig, Borke weiß

C. monogyna: Lentizellen auffällig
C. laevigata: Lentizellen unauffällig

Stamm mit glatter BorkeStamm „geflammt“

Bei der Bestimmung von Bäumen und Sträuchern 
nach Knospen sollten – wenn möglich – immer 
mehrere Zweige betrachtet werden, da die typischen 
Merkmale in einzelnen Fällen nicht immer zutreffen.

Knospen gerundet Knospen zugespitzt

> 1,5 cm< 1,5 cm

Knospen
behaart

Ringelborke

Knospen kahl Knospen
zugespitztKnospen 

gerundet

Qu. petraea
Quercus robur

 Langtrieb
 Kurztrieb

*

junge Zweige behaart

Strauch; mit Beiknospen

GEWÖHNL. HASEL

HAINBUCHE ROT-BUCHE HÄNGE-BIRKE

EBERESCHE

STIEL-EICHE
TRAUBEN-EICHE

BERG-ULME FELD-ULME

WINTER-LINDESOMMER-LINDE

Alnus glutinosa
Knospen gestielt,

junge Zweige klebrig

SCHWARZ-ERLE

VOGEL-KIRSCHE

WEISSDORN

Robinia pseudoacacia
Knospen oft nur schlecht erkennbar

ROBINIE

Mespilus germanica
MISPEL

SCHLEHE

Malus sylvestris
nur Zweigspitzen behaart

HOLZ-APFEL

Berberis vulgaris
Bast gelb

GEWÖHNL. BERBRITZE

junge Zweige
kahl

Dornen seitlich

Dornen endständig

Pyrus pyraster
WILD-BIRNE

Baum; Zweige mit Lentizellen

Salix 
WEIDEN

1 Schuppe

 Zur Artbestimmung bitte Spezialliteratur verwenden. 

auch Spitzen
betrachten!
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Knospen
± gegenständig
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mit Dornen

ohne Dornen

Zweige mit
auffälligen
Lentizellen

Knospen 
nicht klebrig

Rhamnus cathartica
Dornen am Ende der Zweige,
± so lang wie die Knospen Viburnum lantana

Cornus sanguinea

2 Knospentypen 
unterscheidbar

nur 1 Knospentyp

junge Zweige
einfarbig grün

unbehaart

Fraxinus excelsior

Cornus mas

längere Dornen weisen 
auf Rh. saxatilis hin

Knospen schuppenlos
!! die Intensität der Rotfärbung 
lässt an schattigen Stellen nach Lonicera xylosteum

junge Zweige graubraun,
filzig behaart; Kn. schuppenlos

junge Zweige 
kräftig rot

Syringa vulgaris

Blütenknospen am 
Ende der Langtriebe

Blütenknospen
an Kurztrieben

Seitenkn. stehen ± waagrecht ab,
oft mit Beiknospen

Knospen
klebrig

Endknospe
vorhanden

Endknospe 
fehlend

Knospen sehr groß (>1,5 cm)

Zur Beibehaltung der Einfachheit des Bestimmungsschlüssels wurden nur die häufigsten, bei uns im Laubwald vorkommenden, Bäume und Sträucher berücksichtigt.

Aesculus hippocastanum

Zweige ohne 
auffällige 

Lentizellen

Knospen
matt schwarz

Knospen 
rötlich Knospen 

grünlich
Viburnum opulus
selten auch mit Endknospen

ein trockener Rand an den Schuppen 
deutet auf Aesculuscarnea hin

junge Zweige oft grün

Bei der Bestimmung von Bäumen und Sträuchern nach Knospen sollten – wenn 
möglich – immer mehrere Zweige betrachtet werden, da die typischen Merkmale in 
einzelnen Fällen nicht immer zutreffen.

junge Zweige 
andersfarbig

behaart

Euonymus europaeus
ältere Zweige durch Korkleisten kantig

Acer campestre

Acer platanoides

Schuppen (am 
Rand) behaart

Schuppen
± kahl

Knospen 
grünlich

Knospen 
rötlich

Knospenschuppen mit Milchsaft

Besondere Anpassungen von Knospen
 klebrig: Harze verhindern ein Abfressen durch Tiere, 

einen Befall mit Pilzen und minimieren die Verdunstung.
 behaart: Behaarung verhindert Verdunstung, isoliert etwas 

vor Kälte und schützt vor starker Sonneneinstrahlung.
 rot: Die oftmals rötliche Farbe (Schutzpigmente) der 

Knospen schützt die Blattanlagen vor UV-Strahlung.

Sambucus nigra

Mark der 
Zweige weiß

Mark der 
Zweige braun

Samb. racemosa

Mark gekammert
(Zweig erscheint teilw. hohl)

Mark durchgehend
Forsythia

treibt bereits im Winter aus Zweigenden oft abgestorben

Knospen nur max. 6 mm groß

Acer pseudoplatanus

Ligustrum vulgare

Zweige ohne auffälliges Mark

Zweige markgefüllt

Knospen
grünlich

ROTER HARTRIEGEL

GEWÖHNL. PFAFFENHÜTCHEN

GEW. HECKENKIRSCHE

PURGIER-KREUZDORN

WOLLIGER SCHNEEBALL

KORNELKIRSCHE

GEWÖHNL. LIGUSTER

SCHWARZER HOLUNDER ROTER HOLUNDER

GEWÖHNL. FLIEDER
GEWÖHNL. SCHNEEBALL

FELD-AHORN

BERG-AHORN

SPITZ-AHORN

GEWÖHNLICHE ROSSKASTANIE

GEWÖHNLICHE ESCHE

FORSYTHIE
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